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Hr 254 Halle a d Saale Dienstag den 3 Juni 1902
Zur Förderung des Handwerks

Von parlamentariſcher Seite wird uns geſchrieben
er Verhandlungsbericht der Kommiſſion des preußiſchenAb gebrduetenhauſes über die Anträge zur Hebung des

andwerks iſt jetzt erſchienen Soweit das Centrum An
träge geſtellt hatte bezweckten ſie die Gründung einer
Fentralſtelle bei dem Handelsminiſterium für die Angelegen
heiten des Handwerks die Veranſtaltung dauernder und
zeitweiliger Ausſtellungen von kleingewerblichen Motorendie Vorführung bewährter Arbeitsmethoden und techniſcher

Fortſchritte des Kleingewerbes in Lehrkurſen Meiſter
fkurſen 2c die Förderung der a diePflege des gewerblichen Genoſſenſchaftsweſens und eine
regelmäßige W die Ergebniſſe der ſtaat
lichen Gewerbeförderung Ein freiſinniger Antrag er
ſuchte die Regierung eine Denkſchrift über die bei der ge
werblichen und genoſſenſchaftlichen Förderung des Hand
werks beobachteten Grundſätze vorzulegen

Daß das Centrum gerade jetzt in eine ſolche Aktion
eintrat geſchah wohl deshalb weil es die Mißſtimmun
dämpfen will welche infolge der durch den Zolltari
beabſichtigten Vertheuerung der Rohſtoffe und Halbfabrikate
im Handwerk herrſcht Es treibt hierbei dieſelbe wider
ſpruchsvolle Politik wie gegenüber den Kartellen durch die
Schutzzollgeſetzgebung die die Mutter der Kartelle iſt zieht
es dieſelben groß durch andere geſetzgeberiſche Eingriffe
möchte es ſie wieder herabdrücken Welches aber auch
immer Motiv ſein mag die Debatten die ſich an die ge
ſtellten Anträge knüpften waren ſchon inſofern nützlich als
ſie dem ſich auf dieſem Gebiet keineswegs durch eine be
ſondere Aktivität auszeichnenden Miniſterium für Handel
und Gewerbe Anregung zu einem eifrigeren und raſcheren
Vorgehen geben

Vielfach wurde in der Diskuſſion auf Oeſterre ich Bezug
genocgen das W keine nachahmenswerthe Gewerbe
geſetzſoung wohl aber eine Menge muſterhafter Verwal
tungsmaßnahmen aufweiſt Jn Wien befindet ſich einegreß Raſch nenhalle in deren Vorraum Werkzeuge
Maſchinen und Modelle aufgeſtellt ſind während die Haupt
yalle ſelbſt für die Aufſtellung und den Betrieb von Motoren
und Werkzeugmaſchinen aller Art eingerichtet iſt Dampf
Waſſer Gas und Elektricitätsleitungen ermöglichen jede
Art des Betriebes Das öſterreichiſche Handelsminiſterium
ertheilt an auswärtige Gewerbetreibende Stipendien zum
Beſuch dieſer Ausſtellungen Den Ausſtellern wird in der
Regel nicht nur der Platz ſondern auch die Beleuchtung
Bedienung und Wartung ſowie das Betriebs und Demon
ſtrationsmaterial koſtenlos gewährt Der Vertreter der
preußiſchen Regierung konnke demgegenüber nur darauf
hinweiſen daß die Veranſtaltung von derartigen Aus
ſtellungen für das Kleingewerbe geplant ſei

Der öſterreichiſche Staat iſt auch zur Ueberlaſſung
von Maſchinen gegen ratenweiſe Abzahlung und zwar
ausſchließlich an gewerbliche Vereinigungen übergegangen
Seit dem Jahre 1892 ſind an 146 Parteien 545 Maſchinen
und ſonſtige Arbeitsbehelfe wie Transmiſſionen Werkzeuge
u dgl im Anſchaffungswerthe von rund 420,000 Kronen
überwieſen worden Auch hier vermochte das preußiſche
Handelsminiſterium nur zu erwähnen daß es die Regie
rungspräſidenten auf die Wichtigkeit der Motoren hingewieſen und ſie beauftragt habe e ihre Verbreitung bei

den Handwerkern angelegen ſein z aſſen Welche Erfolge
aber dieſe Anregungen gehabt haben war nicht feſtzuſtellen
da wie eingeſtanden werden mußte erſchöpfende Berichte
nicht vorlägen Der Herr Miniſter würde aber ſicher bereit
ſein nähere Ermittelungen hierüber anzuſtellen und bei
dieſer Gelegenheit auch erneut die Aufmerkſamkeit der Be
hörden auf die Angelegenheit zu lenken
Empfohlen wurden Meiſterkurſe welche beſtimmt

ſind die Gewerbetreibenden mit der neuzeitlichen Technik
ſowie mit einer geordneten Buchführung und Koſten
berechnung in kleineren und mittleren Betrieben vertraut
zu machen Der Meiſter kehre ſo wurde mit Recht hervor
groben aus einem ſolchen Kurſus mit anderen An
Savungen zurück unter der Führung ſachkundiger
Ingenieure und erfahrener Werkmeiſter habe er die ver
ſchiedenen Motoren im Betrieb geſehen ihre Vorzüge und
Nachtheile a beſtimmte Zwecke kennen gelernt die Jngang
ſetzung Abſtellung und Wartung ſelbſt geübt Er ſei nicht
mehr im Unklaren über den inneren Zuſammenhang und
die Behandlung der Maſchinen die die Kraft liefern die
gleichen Kenntniſſe habe er von den ſpeziellen Arbeits
maſchinen neueren Werkzeugen Methoden und Kunſt
riffen erhalten Mit einer Welt neuer Vorſtellungen
omme er in die Praxis zurück Der preußiſche Staat hat

ſolche Kurſe bisher nur in Hannover eingerichtet und für
Köln und oſen vorbereitet In Oeſterreich iſt dagegen auch
hre ebiete eine viel umfaſſendere Thätigkeit entfaltet

Nicht minder blieb Preußen in der Fürſorge für die
Zehrlingsausbildung zurück während vor allem
Baden und vie Schweiz auch Heſſen und Württem
h darin recht Erhebliches geleiſtet haben In Baden
verden an beſonders geeignete und anerkannt tüchtige
c dwerkomeiſter e ne ren für das Halten

nd Ausbilden von Le rlingen gezahlt Die preußiſche
i n bemerkte r nichts weiteres als daßnſichten über den Werth dieſer Einrichtung getheilt
gien und mahnte zur Vorfſicht So gut nun auch die

rſicht in allen menſchlichen Dingen iſt ſo wird ſie doch

zum Uebel wenn ſie zu Unthätigkeit und zum Gehen
lag führt

roßer Werth wurde für die Zwecke der Lehrlings
ausbildung auf den Fortbil dungs und Fachunter
richt gelegt und dabei dem Wunſche Ausdruck gegeben ihn
möglichſt in Tagesſtunden morgens oder nachmittags zu
verlegen mindeſtens aber die ſpäten Abendſtunden ganz
auszuſchließen Die Centrumsvertreter hätten ſich hier aller
dings daran erinnern ſoöllen daß ſie es waren die dem
gewerblichen Unterricht an den Sonntags Vormittagen recht
empfindliche Schranken zogen weil ſie kirchliche Rückſichten
den gewerblichen voranſtellten

Betreffs des Genoſſenſchaftsweſens wurde hervor
ehoben wie ſehr die n W der gewerblichen Genoſſen
chaften hinter derjenigen der landwirthſchaftlichen zurück

ſteht Von den 19,600 deutſchen Genoſſenſchaften die um
die Mitte des vorigen Jahres beſtanden entfielen auf die
Land wirthſchaft allein 15,033 Einer der Gründe für dieſe
Erſcheinung dürfte darin liegen n die deutſchen Staats
regierungen insbeſondere die preußiſche dem gewerblichen
Genoſſenſchaftsweſen nicht entfernt die Förderung hat zu
theil werden laſſen wie dem landwirthſchaftlichen Unter
allen Umſtänden iſt es gerechtfertigt nach neuen Wegen zu
ſuchen auf denen ſich die Zuſammenfaſſung der Handwerker
energiſcher und erfolgreicher als jetzt betreiben läßt Daß
hierfür auch die Heranziehung leiſtungsfähiger Genoſſenſchaften bei Submiſ ionen ſehr ernſthaft in Frage
kommen kann zeigt wiederum das Beiſpiel Oeſterreich wo
25 Prozent vom Geſammtbedarf des Heeres z B an Leder
waaren dem Kleingewerbe vorbehalten ſind Hoffenllich

an auch das deutſche Handwerk trotz Kurzſichtigkeit undrotneid einzelner dahin ſch durch Vereinigung der Kräfte

für den Konkurrenzkampf zu ſtärken
Der Antrag die für derartige Zwecke erforderlichen

Geldmittel in den nächſtjährigen Etat einzuſtellen fand
ausnahmslos Zuſtimmung Die Regierung braucht alſo
nur ernſthaft zu wollen parlamentariſche Schwierigkeiten
erwachſen ihr in dieſem Falle nicht Es ſollte für Herrn
Möller doch wirklich einen höheren Reiz haben hier die

n zu nehmen als in der Rolle des Geführten und
edrängten aufzutreten

e

Deutſches Reich
Siebzigjährige Profeſſoren

Die von der Poſt verbreitete Mittheilung daß man be
abſichtige auch in Preußen wie ſchon lange in Oeſterreich die
Univerſitätsprofeſſoren mit dem 70 Jahre zu penſioniren hat
in Univerſitätskreiſen lebhafte Erörterungen für und wider eine
ſolche Zwangsmaßnahme hervorgerufen Jn der Bresl Ztg
findet dieſe Ankündigung in einer Zuſchrift aus Univerſitäts
kreiſen eine warme Fürſprache Ohne zu dieſer Streitfrage
ſelbſt Stellung nehmen zu wollen möchten wir doch von fol
genden bemerkenswerthen Reminiscenzen in dieſer Zuſchrift
Kenntniß nehmen

Kluge Profeſſoren, heißt es da ſind freilich ſchon längſt
zu dieſer Ueberzeugung gekommen ſo der berühmte Chemiker
Bunſen in Heidelberg der ausgezeichnete Chirurg Langen
beck in Berlin der Augenarzt Förſter in Breslau welche
mit 70 Jahren freiwillig ihre Profeſſur aufgaben ja der
Profeſſor Lebert in Breslau trat ſchon mit 68 Jahren
zurück da er die Anſicht vertheidigte daß gerade ein Direktor
der inneren Klinik über dieſe Zeit hinaus kaum mehr den
unaufhaltſam einherſtürmenden Neuerungen und Fortſchritten
der Medizin gebührend folgen könne

Freilich iſt nicht geſagt daß dem alten Herrn immer ein
Tüchtigerer folgen müſſe aber immerhin hofft man doch von
einer jüngeren Kraft beſſere Lehrmethode und mehr Fener
eifer Jn der Theologie Jurisprudenz Philoſophie Ge
ſchichte Sprachwiſſenſchaft kürz in den Geiſteswiſſenſchaften
wo trotz neuer Arbeiten und Vervollkommnungen das Haupt
gebäude doch für immer felſenfeſt ſteht mag man mit den
alten Lehrern nachſichtiger ſein als in der Medizin und
den Naturwiſſenſchaften wo die Grundanſchauungen
ſo ſchnell wechſeln und wo ſo umwälzende neue Beobachtungen
und große Hilfswiſſenſchaften hinzutreten daß ein altes Gehirn
kaum mehr folgen kann Der Student hat meiſt inſtinktiv
ein ſehr feines Gefühl dafür ob ihm Zeitgemäßes oder Ver
altetes vorgetragen wird Und wenn er doch zu den e
alten Proſeſſoren geht ſo geſchieht es nur weil dieſe ſehr
gefährliche Examinatoren bleiben und gern Studenten
durchfallen laſſen die moderne Anſchauungen im Examen vor
bringen So war es z B bei dem alten Profeſſor Jüngken
in Berlin der Augenheilkunde prüfte und entſetzt war wenn
man ihm die von Meiſter Graefe gefundenen Wahrheiten
vortrug die von aller Welt acceptirt waren der große
Graefe aber wurde nie Examinator und blieb bis kurz vor
ſeinem Ende Extraordinarius Gewiß giebt es Äus
nahmen man denke nur an Virchow an Mommſen
an Goeppert an Ferdinand Cohn Wer wünſchte wohl
daß ſolche Männer im Alter ihre Lehrkanzel ehemüßten Jn Wien muß nach dem Geſeße jeder Profe ſer
am 70 Geburtstage abgehen

Die Franzoſen haben im allgemeinen die gute Gewohn
heit ſich mit 65 ar zur Ruhe zu ſetzen Wenn wir auch
für Preußen noch nicht das 65 Jahr als abſolutes Penſions
alter feſtſetzen wollen ſo wiſſen wir doch von brelen
Univerſitätslehrern daß ſie ganz gern ſchon in dieſem Alter
abgehen würden wenn ſie keinen Geldverluſt erlitten
Aber 70 Jahre iſt die Grenze bei der die Penſion und zwar
mit vollem Gehalt eintreten müßte Wer mit 70 Jahren abgehen will erhält auch in Preußen ſein volles Gehalt
weiter aber er muß nicht abgehen

Der richtigſte Weg wäre ſo ſchließt der Breslauer Univer
ſitätslehrer ſeine intereſſanten Darlegungen namentlich im
Hinblick auf hervorragende Geiſter wohl folgender Sobald
ein Ordinarius 65 Jahre alt geworden wird neben ihm ein
zweiter jüngerer Fachgenoſſe als Ordinarius angeſtellt

und wird Examinator Jſt der alte Herr noch immer ein
tüchtiger Lehrer ſo wird die Studentenſchaft ſchon zu ihm
kommen iſt er veraltet ſo wird ſein Kolleg eer bleiben

Politiſches
Daß die Gegner des Zolltarifs ſich täglich mehren iſt für

ſeine Freunde ſelbſtverſtändlich ein Moment ſteter Sorge Die
Kreuz Ztg verſucht demgegenüber in ihrem Leitartikel der

Regierung wieder einmal klar zu machen wer ihre wahren
Freunde ſeien und ſchreibt am Schluß

Neuerdings treten auch die Berl Polit Nach auf
die Seite des Handelsvertragsvereins und tadeln die
Regierung daß ſie ſich mit den Agrariern herum
ſchlage ſtatt mit dem Auslande über Handelsverträge
zu verhandeln denn die Jnduſtrie brauche hinſichtlich der
zukünftigen Handelsbeziehungen Sicherheit Wer aber bringt
denn dieſe Unruhe und Unſicherheit hervor wenn nicht die
jenigen die jeder Verſtändigung mit der Regierung enkgegen
arbeiten und dem Kanzler ins Gewiſſen reden daß er zu
Liebe der Linken feſtbleiben ſoll Welchen Zweck dieſe
guten Rathſchläge verfolgen iſt klar erkennbar Sie laufen
darauf hinaus das Anſehen und Vertrauen jener
Parteien auf deren Unterſtützung für ihre
Geſammtpolitik die Regierung angewieſen iſt
in der Wählerſchaft zu ſchwächen und der freiſinnig ſozial
demokratiſchen Linken das Heft in die Hände zu ſpielen Es
wird abzuwarten ſein ob Graf Bülow Neigung verſpürt eine
ſolche Entwicklung zu begünſtigen

Jſt dies nun Naivität oder etwas anderes von dem konſer
vativen Organ Wer aber bringt denn dieſe Unſicherheit
und Unruhe hervor wer verhindert jede Verſtändigung

Die letzte Landtagsverhandlung hat ja auch eine hübſche
Jlluſtration dazu abgegeben wie die Regierung ihre Stellung
zu den ſtaatserhaltenden Parteien auf die ſie ſich nach Anſi
der Rechten ſtützten müßte auffaßt

Gegen die Zu ckervorlage ſucht das Bündlerorgzan
von neuem Stimmung zu machen indem es dabei den ganz
Schlauen ſpielt Die Deutſche Tagesztg ſchreibt nämlich
unter anderem

Die Nordd Allg Ztg hat bekanntlich und zwar wie jetzt
mitgetheilt wird auf unmittelbare Anregung des Grafenv Poſadowsty und unter Zuſtimmung des Reichskanzlers

mitgetheilt daß die deutſche Regierung der engliſchen keig
Verſperechen gegeben habe die Erledigung der Brüſſeler
Konvention im Deutſcher Reichslag zu beſchleunigen
Dieſe Mittheilung iſt uns außerordentlich werthvoll Wir
wollen offenherzig ſein und geſtehen daß wir die Frage an
die Reichsregierung weſentlich zu dem Zweck gerichtet haben
um dieſe Antwort öffentlich zu erhalten Wenn
thatſächlich kein ſolches Verſprechen vorliegt ſo ſehen wir noch
viel weniger ein weshalb denn nun die Angelegenheit in der
Hitze des Frühſommers übers Knie gebrochen
werden ſolle Wir ſind ſonach gerade auf Grund der
Veröffentlichung in der Nordd Allg Ztg veranlaßt unſeren
Standpunkt mit doppelter Entſchiedenheit aufrecht zu erhalten
und die Vertagung der Angelegenheit bis zum Herbſt zu
wünſchen

Danach iſt alſo die jüngſte offiziöſe Ermahnung der Berl Polit
Nachr auf unfruchtbaren Boden gefallen Es war ja auch
kaum etwas anderes zu erwarten Ob es aber den Zucker
Agrariern in Wirklichkeit etwas nutzen wird daß die Deutſche
Tagesztg ihren Standpunkt mit doppelter Entſchiedenheit auf
recht erhält iſt freilich eine andere Sache die ſehr zweifelhaſt
erſcheint

Gegen die neuen Steuergeſetze in Sachſen Altenburg
haben auch die Stadtverordnelen von Eiſenberg Wider
ſpruch erhohen und wollen ſich an den Herzog wenden

damit den Geſetzen die Rechtskraft verſagt werde
Graf Hoensbroech hat nun doch in München über

den Toleranzantrag des Centrums geſprochen Wie
erinnerlich wurde die erſte Verſammlung in der er ſeine
Stellung präziſiren wollte im Münchner Kindlkeller von den
Ultramontanen geſprengt die dabei mit Maßkrügen und
Stöcken den Andersgläubigen ihre politiſch konfeſſionelle Ueber
zeugung beizubringen verſuchten Diesmal hatte man ſich durch
Ausgaben von Karten gegen ähnliche Vorfälle geſchützt Jn der
Verſammlung waren Angehörige aller Konfeſſionen und
politiſchen Richtungen vertreten Graf Hoensbroech charakteri
ſirte die ultramontane Toleranz welche die dogmatiſche voll
kommen verwerfe und die bürgerliche nicht anerkenne Der
Ex Jeſuit ſchloß mit der Erklärung daß er den Ultramon
tanismus für die größte Gefahr für das Deutſche
Reich halte und für viel gefährlicher als die Sozialdemokratie
Stürmiſcher Beiſall folgte ſeinen Ausführungen an die ſich eine
längere Debatte knüpfte Jn ihr ſorderte u a Profeſſor Quidde
als ſicherſtes Garantiemittel der Toleranz die völlige Trennung
von Staat und Kirche und die Aenderung des Rechtes der kirch
lichen Stiftungen Mit ſeiner Anſicht über die größte Gefahr
Deutſchlands ſteht der Graf nicht allein da

Die Ausführungen die der Reichskanzler einem franzöſiſchen
Jnterviewer über die Polenpolitik gemacht haben ſoll waren
gewiß nicht geſchmackvoll und Graf Bülow wird auch nicht er
freut geweſen ſein über die Cenſuren die er für dieſe ſtiliſtiſche
Leiſtung von der Preſſe bekommen hat Nun iſt es aber auch
nicht nothwendig auf eine Geſchmackloſigkeit eine größere zu
ſetzen wie es die Centrumskorreſp thut indem ſie
ſchreibt

eſſer hätte die Polenpolitik nicht perſiflire werdene h dur es Reichskanzlers Vergleich der Polen mit

den Kaninchen Man kämpft et die Natur an Jſtdas nicht Donquichotterie tollſter Art Die natürliche Ver
mehrung der Polen iſt es die läſtig wird und dagegen will
man ankämpfen Gegen die übermäßige Vermehrung der
Kaninchen in ſeinem Park kann der Reichskanzler ſich wehren
indem er ſie abſchießt Ebenſo giebt es gegen Ver
mehrung der Polen nur ein Mittel dasjenige welches KönPharao gegen die Vermehrung der Juden anwandte t



n unſchönen Vergleich hat Graf Bülow gleichzeitig allen
olenthums daeinen Maßnahmen r Bekämpfung des

Urtheil geſprochen r muß als ein zweiter Pharao
gegen die Polen auftreten So feſt entſchieden
konſequent und zielbewußt aber auch ſeine Polenpolitik ſeinmag wir bezweifeln doch daß er ſich zur Einbringung eines
Geſetzes entſchließen wird wonach alle neugeborenen Polen
kinder oder auch nur Polenknab en wie junge Katzen
erſäuft werden ſollen

Gegen ſolch einen Stil iſt Bülow s Feuilleton um vieles genieß
barer

Volkswirtbſchaſtliches
Das deutſch holländiſche Kabelabkommen darf

wie die Deutſche Wacht aus beſtunterrichtetſter Seite wiſſen
will als geſichert betrachtet werden Die diplomatiſchen
Verhandlungen zwiſchen beiden Staaten ſind in dieſer Frage im
wefentlichen wenn auch noch nicht vollſtändig beendet
während der gegenfeitige Meinungsaustauſch über die rein
techniſchen Fragen zur Zeit noch fortdauert aber in nicht zu
langer Zeit gleichfalls zu Ende geführt werden wird

Kirche und Schule
Als Nuntins in München iſt für den kürzlich geſtorbenen

Monſignore Tarnaſſi nunmehr Monſignore Giuſeppe Macchi
derzeitiger Jnternuntius für Braſilien in Ausſicht genommen

Parlamentariſches
Als Kandidaten für die Reichstags Erſatzwahl im 2 ober

fränkiſchen Wahlkreiſe Bayrenth Wunſiedel kämen nach
der Natl hauptfächlich zwei Perſönlichkeiten in Betracht
Landtagsabgeordneter Neuner und Generalſekretär Patzig
Eine Entſcheidung über die Kandidatur ſoll am nächſten Sonn
tag getroffen werden Es ſei zu erwarten daß ein Einvernehmen
über ein gemeinſames Vorgehen auf der Baſis der Re
gierungsvorlage zum Zolltarif erzielt werde

Gegenüber der von uns mitgetheilten Anſicht der Freiſ
Ztg der preußiſche Landtag würde ſpäteſtens am 14 Juni
geſchloſſen werden ſei darauf aufmerkſam gepegb daß zu einer
ſolch raſchen parlamentariſchen Arbeit ſich das Herrenhaus
kanm bereit finden laſſen würde Nach den bisherigen Geſchäſts
dispoſitionen ſollen in dieſer Woche die 2 und 3 Leſung der
Polenvorlage und der Main Neckarvertrag der Antrag zum
Schutz des Handwerkerſtandes die Jnterpellation Pappenheim
betr Kontraktbruchs der ländlichen Arbeiter und die Aus
führungsbeſtimmungen zum Fleiſchſchaugeſetz erledigt werden
Für die nächſten Wochen bliebe das übrige Arbeitsmaterial zu
erledigen vor allem die lex Adickes das Wegebau Geſetz die
Reform der General Kommiſſionen der Antrag Douglas betr
Maßregeln gegen die Trunkſucht und die großen Geſetze über
juriſtiſche Vordbildung und Ansbildung der höheren Verwaltungs
beamten Da letztere Vorlagen nach der augenblicklichen
Stimmung im Abgeordnetenhauſe zu urtheilen in dieſer Seſſion
kaum auf ein Zuſtandekommen zu rechnen haben könnlke
das reſtirende Arbeilsmaterial ganz gut im Laufe der nächſten
Woche bewältigt werden und das Abgeordnetenhaus ſtände dann
wieder vor der Frage einer abermaligen Vertagung

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten v Thielen hat
Einladungen zu einem parlamentariſchen Diner am Dienstag
dem 10 abends an zahlreiche Mitglieder des Landtags er
gehen laſſen Von den Rücktrittsgedanken des Miniſters
hört man nichts mehr

Verwaltung und Rechtspflege
Jn einem an die Königlichen Eiſenbahndirektionen ge

richteten Erlaß hat der Mizziſter der öffentlichen Arbeiten
beſtimmt daß von der Erhöhung der zuläſſigen Fahr
geſchwindigkeit von 90 auf 100 Kilometer in der Stunde
bei den z gekuppelten Schnellzuglokomotiven den gekuppelten
Perſonenzuglokomotiven mit vorderem Drehgeſtell und den
gekuppelten viereylindrigen Perſonenzuglokomotiven Grafen
ſtadener Bauart Abſtand genommen wird

Heer und Flotte
Der Ablöfungstransport für S M S Vineta Transport

führer Oberleutnant zur See Wirth iſt per Dampfer Prinz
Eitel ein rich am 30 Mai in Newport News eingetroffen
wo der Beſatzungswechſel ſtattfindet

S M S Tiger iſt am 31 Mai in Hongkong ein
getroffen S M S Luchs iſt am 1 Juni von Nagaſaki
nach Hongkong in See gegangen

S M S Grille iſt am 31 Mai in Borkum ein
etroffen und an demſelben Tage wieder in See gegangen

F S Rhein iſt am 31 Mai in Wilhelmshaven ein
getroffen

Verſammlungen und Kongreſſe
Der von etwa 1000 ſächſiſchen Fleiſchermeiſtern beſuchte

Fleiſcherverbandstag in Döbeln hat beſchloſſen den
deutſchen Fleiſcherverbandstag zu erſuchen bei der Reichs
regierung abermals eine Aufhebung der Grenzſperre für
Schweine aus den bekannten Gründen zu beantragen Die
Verſommlung erhob auch gegen die hohen Lebendgewichts und
Stückzölle des Tarifentwurfs und der Tarifkommiſſion Wider
ſpruch Dem ſächſiſchen Fleiſcherverband gehören jetzt 4124 Mit
glieder meiſtens Jnnungsmeiſter an

Ausland
Der Lemberger Kralvall vor dem öſter

reichiſchen Parlament
Jm Wiener Abgeordnetenhaus gelangte geſtern ein Dringlich

keitsantrag des Abg Daszynski und Genoſſen worin die
Regierung qufgefordert wird über die Vorgänge in Lemberg
ſofort Aufklärung zu geben über die an anderer Stelle der
Morgennummer kurz berichtet D Red bei denen wie verlaute
15 Perſonen erſchoſſen und 10 verletzt worden ſeien Jn
der n der Dringlichkeit führt der Abg Daszynski
unter heftigen Ausfällen gegen die Regierung den Miniſter
präſidenten und den Statthalter von Galizien aus daß ſich die
ausſtändigen Bauarbelter in Lemberg mnſterhaftbenommen hätten Mit dem Sorkehren der Vajonette und der
Swießerei auf das Volk müſſe es endlich ein Ende nehmen
Jn W ſeien heute vormittag fünf Salven abgegeben
worden Redner wird wegen eines die Armee beleidigenden
Ausdruckes vom Präſidenten zur Ordnung gerufen ebenſo
der Abg Elderſch wegen eines den Statthalter von Galizien

n ZurufesMiniſterpräſident Dr von Körber erklärt daß ihm von
dem Vorfalle der ſich in Lemberg zugetragen haben
ſoll nicht mehr bekannt ſet als was er aus einem Tele
gramm in den Zeitungen entnommen habe Er könne
ja nur bedauern wenn ſich die h keit erwieſen hat mit ſolchen Mitteln einzuorei en a aber
le wäheren Umſtände des ganzen Vorfalles noch völlig

Prbetannt ſind darf man nicht derartige Vorwürfe gegen die
wrgnete Macht wie ſie insbeſondere vom Vorredner vorgebracht
Be enſind ohne genaue Kenntniß des Sachverhalis erheben

Kid fus erklärt im Schlußwort der MintſterWe en Tr t rer Fällen nie genügend uneerrichtet
zeiberlcht gehe hervor daß ſechs Huſaren

s ſchwer und 20 leicht verwundet ſeien
Gewehrſchüſſe

Es ſei alſo jedenfalls
Hans müſſe verlangen daß die An

durch Steinwürfe verwundet drei Arbeiter dur

geſchoſſen worden Das
gelegenheit ſo raſch als möglich
keit und das Meritorium des

enommen4 Ans Lemberg wird unter dem geſtrigen Datum weiter ge

meldet Nachmitta auf dem Krakauer Platze abermals
ein Zuſammenſtoß zwiſchen den t Arbeitern
welche Polizeibeamte überfielen und einer Militärabtheilung
ſtatt welche von der Feuerwaffe Gebrauch machen mußte
Drei Perſonen wurden tödtlich verletzt und ſind im Kranken
hauſe ihren Verletzungen erlegen Gegenwärtig herrſcht wieder

nhe
Ueber die Vorgänge meldet das B folgendes

Die Lemberger Exzeſſe trugen einen überaus heftigen
Charakter Unter den ſtreikenden Maurern befanden ſich etwa

i Weiber die zu wüthenden Angriffen auf
das Militär anfeunerten Der Arbeiterführer Wityk war
entſetzt als er die Macht über die Menge verlor Wenn ſchon
der Anmarſch der Jnfanterie im Laufſſchritt die Menge in
Aufregung brachte ſo verurfachte das Anſprengen der Huſaren
die wildeſte Verworrenheit Die Huſaren ſprengten in
die feſtgedrängte Menge Säbelhiebe austheilend ſo daß viele
gefallen wären wenn nicht das Gedränge zu dicht geweſen
wäre Als ein Huſar vom Pferde ſtürzte packten ihn viele
Fäuſte und bearbeiteten ihn unmenſchlich Jn den Neben

aſſen errichtete man Barrikaden aus Pflaſterſteinen hinter
enen aus Revolvern geſchoſſen wurde Auf Kommando eines

Offiziers wurden zwei Salven abgegeben

Dänemark und der Zweibund
Daß der Beſuch Lonbet s in Kopenhagen mehr ein Akt

der Höflichkeit war e ein politiſches Ereigniß wurde allgemein
mit Gewißheit angenommen Jn leitenden Kreiſen der däniſchen
Hauptſtadt iſt man der Ueberzeugung daß eine offene Stellung
nahme Dänemarks wie ſie in einer Beitrittserklärung zum
Zweibunde zum Angsdruck käme mit der bisher verfolgten
Politik des Königreichs ſchlecht im Einklang ſtehen würde da
dies einem Aufgeben der bisherigen Neutralität an der man
im Jntereſſe des Landes feſthält gleichzuachten wäre

Die Aufnahme der Friedensbedingungen
in Haag

Miniſterpräſident Dr Kuyper ſoll ſich über die Friedens
bedingungen folgendermaßen geäußert haben

Der Verluſt der Unabhängigkeit der Burenrepubliken
bedeutet für uns eine Enttäuſchung und er wird in ganz
Holland Trauer hervorrufen zas er für die Zukunft
der beiden Republiken bedeutet kann niemand ſagen
jetzt niemand die Friedensbedingungen kennt auch ich nicht
Möglicherweiſe werden ſie ſich doch noch entwickeln können
zumal wenn ſie in einer Staatsform an England geknüpft
ſind wie Kanada etwa Was bis heute den engliſchen Kolonien
Südafrikas ſchadete war der ſtete Miniſterwechſel und daß
der folgende ſo oft dem vorhergegangenen Miniſter entgegen
arbeitete Sei dem wie es wolle wir wollen uns freuen daß
das Blutvergießen aufgehört hat

ärt werde Die Dringlich
ntrages werden hierauf an

Schweiz
Zwiſchen dem dentſchen Geſandten v Bülow und dem

Chef des Juſtizdepartements iſt ein Abkommen unterzeichnet
worden wodurch die zwiſchen Deutſchland und der Schweiz

n Vereinbarungen über den Markenſchutz mit den
Beſtimmungen der Pariſer Union in Einklang gebracht
werden

Bulgarien
Fürſt Ferdinand iſt geſtern nach Ebenthal abgereiſt Am

10 d wird der Fürſt in Petersburg eintreffen

Gerichtsverhandlungen

Strafkammer zu Haſte
Halle 2 Juni

Mit falſchen Biermarken Betrug verübt zu haben war der
Lohnkellner Emil Jacobs von hier vom Schöffengericht zu
Eisleben ſchuldig befunden und zu 6 Wochen Gef verurtheilt
worden wogegen er Berufung eingelegt hatte Er war vom
22 bis 29 Sept v J während des Eislebener Jahrmarktes
beim Gaſtwirth Feurich im Wieſenhaus als Lohnkellner in
Stellung geweſen wobei er bei Entnahme von Speiſen und
Getränken dem Buffetier ſtatt der zur Bezahlung beſtimmten
richtigen Marken auch falſche Marken gegeben haben ſollte
was er in Abrede ſtellte Es waren damals außer dem ſtändigen

Perſonal noch 20 Lohnkellner thätig ſo daß eine genaue Kontrole
unmöglich war Bei ſpäterer Beſichtigung der an den Wirth
zurückgelangten Marken hatte man 51 falſche darunter entdeckt
a auf 1 Mark lautend ſo daß der Wirth um 51 M ge
chädigt worden war Die Spuren hatten auf J gewieſen da

ermittelt worden war daß er ſich falſche Marken aus Halle be
ſchafft hatte Das gab der Angeklagte zu aber erhabe ſich ein Packet mit 50 Marken auf je 1 Mark lautend erſt
am 29 Sept gekauft alſo am letzten Tage des Wieſenmarktes
an dem er nichts mehr dort zu thun gehabt Dieſe Marken
habe er ſich angeſchafft weil er Willens geweſen ein Reſtaura

eigen anzuſangen Durch Zeugen wurde jedoch bewieſen
daß J ſchon am 24 Sept einmal nach Halle gefahren war und
ſich überdies ein Packet Marken 50 Stück durch eine Mittels
erſon hatte beſorgen laſſen Die falſchen Marken unterſchieden
ich von des Wirthes Marken durch das Fehlen des Namens

Die bei Jocohs beſchlagnahmten Marken ſtimmten genau mit
den 51 falſchen überein Das andere Perſonal hatte ſich von
dem Verdachte zu reinigen gewußt Die Berufung wurde ver
worfen und Jacobs in Haft zurückgebracht

Vom Schöffengericht zu Bilterfeld war Frau Anna Jda
Henſelius dort wegen Unterſchlagung zu 1 Monat Gefängniß
verurtheilt worden wogegen ſie Berufung eingelegt hatte Sie
war am 26 Okt v r in Bitterfeld in einer Gaſſwirthſchaft
mit einem Herrn Keuffel in Unterhaltung gerathen und hatte
ihn gebeten ihr ſeine Uhr nebſt Kette zu borgen die ihr zu
einer Geſchäftsreiſe nach Leipzig dienlich ſein könne Frau H
er das Schmnckſtück wie ſie verſprochen haben ſollte am
lbend aus Leipzig zurückbringen wollen Dieſem Verſprechen

war ſie nicht nachgekommen und ſie hatte ſich nach ihrer An
abe aus beſonderen Gründen als Eigenthümerin jener Uhr und
kette betrachtet worüber die Verhandlung Klarheit erbringen

ſollte Von dieſem Punkt an wurde die Verhandlung unter
derr der Oeffentlichkeit geführt Das Ergebniß war Ver
werſung der Berufung

Die am 12 Mai vertagte Sache des Böttchers Herm Gaſt ockund des Fabrikarbeiters Heinrich Kleie aus BVitterfeld ſchweren

Diebſtahl betreffend kam heute zur Erledigung Die Angeklagten
wurden aus Unterſuchungshaft vorgeführt Am 19 März abends
waren dem re Karl Galle in Bitterfeld aus einem eine
Treppe hoch belegenen Schlafzimmer mittels Einbrechens eines

Schränkchens ynpelzbr 600 M entwendet worden was nur von
jemand verübt ſein konnte der mit der Oertlichkeit vertraut
war Gaſtock der unverheirathet iſt wohnt bei G ſchon un
gefähr ſeit einem halben Jahre Au t hatte ſich der Verdacht
nicht dent da er ſehr ſolid und anſtändig geweſen war und
ich eifrig bemühte dem Diebe auf die i zu kommen Jmpril hatte ſich Kleie du lange Geldausgaben verdächtig

gert nämlich durch Anſchaffen eines Fahrrades für 140 M
und durch Vergnügungsreiſen nach Leipzig weshalb die Polizeiſich veranlaßt geſehen gegen die nterſuchung anzuſtellen

da bis H

Dem Polizeikommiſſar Lutterbüſe in Bitterfeld hatte
geſtanden den Diebſtahl verübt zu haben was K au je
wiederholte während G auf ſeinem bisherigen Leugnen i
harrte und erklärte er wiſſe von der zen Sache nichts
K gab an G habe ausgekundſchaſtet daß Galle damals
eine anſehnliche Summe Geldes vorräthig habe 0

s Angaben ry die er G bezichtigte richtig warergab ſich durch die Bekundungen eines Häſtlings der mit beiden
im Gefängniſſe zuſammengekommen war und aus deren beiden
ſeitigen Mittheilungen entnommen hatte daß G am Diebſialt
betheiligt geweſen war und K zu überreden gewußt hatte Jn
die Enge getrieben bequemte G ſich ſchließlich auch zum e

Einſtändniß Gegen K beantragte der Staatsanwalt unter
rechnung von 8 Tagen Gefängniß die K wegen Körperverletzunezu verbüßen hat 1 Jahr 3 Monate und 5 Tage Gefängniſ
gegen Gaſtock 1 Jahr 3 Monate Gefängniß gegen beide auch
je 2 Jahre Ehrverluſt Das Gericht bewilligte nur dem g
mildernde Umſtände und erkannte gegen ihn dem Antrage gemäß
aber ohne Ehrverluſt G wurde zu 1 Jahre s Monaten
Zucht haus und 2 Jahren Ehrverluſt verurtheilt

Wegen Beihilfe zum Diebſtahl war die Schnlkaſtellanin
Frau Gotthardt in Merſeburg vom dortigen Schöffengericht
zu 3 7 Gef verurtheilt worden wie die Arbeikerfrauen
Marie Buſch und Langbein wegen Diebſtahls je zu 3 Tagen Gef
Frau G hatte Berufung eingelegt die ſich jedoch als ausſichtslos
erwies Jene Beihilfe lag darin daß Frau G den Arbeiter
frauen die Mittwochs und Sonnabends zum Reinigen der
Räume in einer Mädchenſchule angenommen waren geſtattet
hatte von den Brikettvorräthen elwas mitzunehmen kleine
Quantitäten im Werthe von je 10 bis 15 Pf Es erfolgte Ver
werfung der Berufung und Frau G büßt nun den Woſten e
den ſie nach dem Tode ihres Mannes fortgeführt Farce

Berlin 2 Juni Prozeß Sanden Zeuge Bankier
Burghalter Potsdam war einige et Mitglied des Knratoriums
der Preußenbank Er habe ſ Z die Beziehungen mit Anhalt
und Wagner als gefährlich für die Bank erachtet Er habe
Excellenz CohnDeſſau darauf aufmerkſam gemacht und dieſer
habe geſagt er werde mit Sanden ſprechen Er habe nachdem
er mit ihm geſprochen geſagt es ſei alles in Ordnung Ferner
ſei einmal der Aufſichtsrath zu einer Sitzung zuſammengetreten
und dieſe ſchloß ohne daß geſagt wurde daß ein Beamter der
Bank 360,000 M unterſchlagen habe Außerdem habe er ge
ſehen daß eine Zahlung der Rixdorfer Vereinsbrauerei kelne
Verbuchung gefunden habe Nach ſeiner Meinung ſei die
Grundſchuldbank nur eine Ablegungsſtätte für ſchlechteHypotheken geweſen Es werden ſodann einige Zeugen ver
nommen die Auskunft über einige Geſchäfte geben die
nach Anſicht der Anklagebehörde beweiſen ſollen daß
die Bankengruppe ſich in einer Nothlage befunden habe

dieranf werden die Verhältniſſe der Grunderwerbsgeſellſchaft
für Berlin und Vororte m b H erörtert Sie iſt von Puch
müller und E Sanden gegründet worden Nach Ausſoge des
Ang Puchmüller iſt die Gründung erfolgt weil er und S
vielfach Grundſtücke mit denen ſie gemeinſchaftlich ſpekulirten
und auf denen Reſtkaufgelder eingetragen waren bei der Zwangs
verſteigerung zurückerwerben mußten und ihnen die häufige
Nennung ihrer Namen in derartigem Zuſammenhange un
angenehm war Das Grundkqapital betrug urſprünglich 30,000 M
und wurde 1897 auf 400,000 M erhöht von denen Puchmüller
und Ed Sanden je 200,000 M gehörten Eingezahlt ſind aber
nur höchſtens 41,726 M baar während der Reſt von 358,273 M
in Hypotheken geleiſtet iſt die die Anklage für minderwerthig
hält Am 29 Auguſt 1901 wurde der Konkurs eröffnet Die
Gläubiger haben eine Konkursdividende von etwa 16 Proz zu
erwarten Der Zeuge Buchhalter Eugen Göritz fagt aus
daß nach ſeiner Anſicht die Geſellſchaft nach ihrer ganzen Ver
mögenslage nicht hätte zum Konkurſe gehen brauchen ſondern
in aller Ruhe hätte liquidiren können Der Sachverſtändige
Bücherreviſor Heß Stettin erklärt daß Göritz die Situgtion
doch zu optimiſtiſch anſehe Es wird hierauf der Hauptkaſſirer
Seydlitz Friedenan über einige Verhältniſſe der Preußenbank
vernommen Er bekundet daß in den 80 er Jahren durch die
Firma Anhalt u Wagner ganz enorme Summen der Preußen
bank entzogen worden ſeien und daß letztere gerade dadurch in
die Geldverlegenheit gekommen ſei Der Zeuge bekundet ferner
daß in einem gewiſſen Augenblicke eine Trennung der Kaſſe in
eine Bank und Hypothekenkaſſe ſtattgefunden habe Angekl
Ed Sanden giebt dies zu beſtreitet aber entſchieden daß dies
zum Zwecke der Verſchleierung geſchehen ſei Der größer
werdende Geſchäftsumfang habe allein Veranlaſſung dazu ge
geben Zuletzt wurde noch Konkursverwalter Dielitz ver
nommen und die Sachverſtändigen wurden befragt

Breslau 2 Juni Für den großen Defraudationsprozeß
gegen den ehemaligen Rhedereidirektor Paul Breslauer und
ſeine Genoſſen Ernſt Breslauer Moritz Schaeffer Goldſtückerund Petrowsky iſt Termin vor der zweiten Strafkammer den
25 Juni und die folgenden Tage anberaumt

Provinzialnachrichten
Freyburg 2 r Ein Knabe als Lebensretter
Elektricitätswerk Eine wackere That vollführte

geſtern der 13jährige Schulknabe Wilhelm Vogel Beim Vaden
in der Unſtrut wurde der gleichalterige Schulknabe L als er in
der Mitte des Fluſſes war von einer Art Krampfanfall be
fallen ſo daß er in die Gefahr zu ertrinken kam V ſchwamm
ihm nach und rettete ihn dadurch daß er ihn ſchwimmend vor
ſich her nach dem Ufer ſtieß wo er ans Land gezogen wurde

Die Firma Aug Hopfer Eiſenſtück in Leipzig mit der
unſere Stadt im Jahr 1900/1901 wegen Errichtung eines
Elektricitätswerkes in Unterhandlungen ſtand die aber wieder
abgebrochen wurden hat jetzt den Jntereſſenten mitgetheilt daß
ſie ein ſolches Werk hier zu erbauen gedenkt und fragt bei
ihnen an ob ſie das Grundſtück an das Werk anzuſchließen
noch gewillt ſind

p Köfen 2 Juni Beſtohlen wurden drei aus Sachſen
hier zugewanderte Handwerksgeſellen zwei Fleiſcher und ein
Bäcker in der Herberge Der Hausdiener Steinborn aus
Raßnitz nahm ihnen ihr Geld ihre Taſchenuhren und Wäſche
heimlich fort und verſchwand in der Nacht

rg Teuchern 2 Jun Bienen wirthſchaftliche Jn
einer von zahlreichen Landwirthen und Jmkern beſuchten Verſammlung in Meineweh ſprach Hr Wanderlehrer Günther
Seebergen über Landwirthſchaft und Bienenzucht Er zeigte
daß viele tief eingewurzelte Vorurtheile den Landwirthen die

r verleiden Unrationell betrieben ſei ſie ſo wenig
rentabel wie ein ſchlecht verwaltetes Bauerngut Hier wie da
ſei es nötbig ſich mit dem nöthigen Wiſſen auszurüſten wes
wegen die landw Schulen Luſt und Liebe zur Bienenzucht zu
erwecken berufen ſeien Auch die Seminarien müßten ihr mehr
Sorgfalt angedeihen laſſen da gerade die Volksſchullehrer die
Pioniere der Bienenzucht ſeien Dem Volkswohle J die
Bienenzüchter unſchätzbare Dienſte Förderung des Obſtbaues
durch Jnſektenbeſtänbung ec obwohl ihr Thun und Treiben noch
oft als Spielerei angeſehen werde r an Zeit zur Beſorgung

e kleinen Bienenſtandes fehle es den meiſten Landwirthen
nicht

t Vurgliebenan Kr Merſehurg 2 Juni Eichenſpinner
Wenn auch der Blätterſchmuck unſerer Elchen heuer vor der Ge
fräßigkeit der Maikäfer verſchont blieb ſo tritt doch gegenwärtig
der Eichenſpinner in den töniglichen Waldungen d in
ungeheuren Mengen auf An langen Fäden hängen die Raupen
von den höchſten n bis zur Erde herab un verrichten ihr

swerk Vielfach ſind die Bäume ihres grünen Bitter
chmuckes deraubt und ſtehen gleichſam wie im Herbſt entlau t
dä erſt der ſogenannie Johannistrieb vermag ſie wieder m



te

P c

e

friſchem Grün zu ſchmückene hiele Schblinge auf 2
leidet dadurch 2 Jum t torbool Die gi

Schönebeck 2 Juni rmotorboo e genb aehler aben für den einzurichtenden Nachtbetrieb ein

otöorboot angekauft Das Boot faßt über 40 Perſonen und
wird von einem ſtarken Motor getrieben Pfeilſchnell durch
ſchneidet es den Strom und gehorcht dem leifeſten Steuerdruck
Bei dem ſtarken Pfingſtverkehr hat das Boot ſeine Probe gut
beſtanden Da es auch ein ſchützendes Zeltdach trägt ſo eignet
es ſich zu Vergnügungsfahrten

O Aken 30 Mai Städtiſches Sport und Spiel
zlüb Seit 28 Jahren beſteht hier eine freiwillige Feuerwehr
gegenwärtig 70 Mann ſtark Bei kleinen und mittleren Bränden
erweiſt ſich die Thätigkeit der freiw Feuerwehr als ausreichend
bei größeren Bränden iſt jedoch die Unterſtützung der Pflicht
fenerwehr noch immer nothwendig deren Mannſchaften immer
auf zwei Jahre ausgehoben werden Die entſprechende Ver
größerung der freiw Feuerwehr iſt im Jntereſſe der all
emeinen Wohlfahrt immer wieder zu wünſchen Der alteFriedhof iſt nunmehr für gewöhnliche Begräbniſſe außer den

ſog Erbbegräbniſſen geſchloſſen Seit 1854 in Benutzung ſollen
die Reviere die ſchon ſeit 30 Jahren geſchloſſen ſind nicht wieder
als Grabſtätten verwendet werden es iſt vielmehr eine all
mähliche Umwandlung des geſammten Gebietes in Parkanlagen
beabſichtigt was ſich um ſo leichter durchführen läßt als jetzt
ſchon ein reicher Schmuck großer und mittlerer Bäume Zierſträucher uſw vorhanden iſt Die neue Kirchhofsanlage im Oſten
der Stadt macht einen ebenſo gefälligen als angemeſſenen Ein
druck Jetzt wo die Neuanpflanzungen im erſten Blätter und
Blüthenſchmuck prangen gewährt das zu einem Garten um
gewandelte ehemals öde Sandland einen angenehmen Anblick
die Stadt hat jedenfalls durch die hingebende und ſachverſtändige
Arbeit der Verſchönerungskommiſſion eine weſentliche Ver
ſchönerung ihrer Umgebung erfahren Der neue Spoit und
Spielklub hat von der Centralſtelle zur Belebung der Volks
und Jugendſpiele in Deutſchland eine namhafte Geldunter
ſtützung bekommen damit weiten Kreiſen des Volkes die An
nehmlichkeiten des ſchönen und geſunden Spielens im Freien
verſchafft werden können

Magdeburg 2 Juni Eine öffentliche Verſammlung
der Maurer Zimmerer und Bauarbeiter war auf
Sonntag porgeg nach dem Luiſenpark einberufen worden
Es hatten ſich n 2000 Perſonen eingefunden Schließlich
wurde folgender Antrag mit überwiegender Mehrheit an
genommen Die Verſammlung beſchließt die Arbeit auf den
geſperrten Banten am Montag wieder aufzunehmen Die
Siebener Kommiſſion wird beauftragt im Sinne der Beſchlüſſe
der letzten gemeinſchaftlichen Sitzung auf Jahresfriſt zur
Vertxagsſchließung zu ſchreilen Dieſer Beſchluß findet auf
den Maurermeiſter Tiemann von dem ein Deputationsmitglied
gemaßregelt worden iſt keine Anwendung Der Bau Tiemann
bleibt demnach geſperrt

S Genthin I Juni Torfmoor Ausnutzung Das
zum jetzt parzellirten ehemaligen Rittergut Tucheim gehörige
Vorwerk Wülpen beſitzt umfangreiche waldige und Moorflächen
Der letzte Beſitzer dieſes großen Gutes Amtsrath Strube hatte
beträchtliche Geldſummen zur theilweiſen Trockenlegung dieſer
ſonſt fruchtbaren Flächen aufgewendet und durch Erzielung
günſtiger Ernten der verſchiedenartigen ausgeſäeten Fruchtarten
auch Glück bei ſeinem Unternehmen der Torfkulturen gehabt
Der jetzige Beſitzer Leutnant v Oſtau Rimpelsdorf hat unn
dieſe Moorlager zur Torfgewinnung nutzbar gemacht Schon
ſeit langer Zeit arbeiten vier Torſſtechmaſchinen auf dem er
giebigen Terrain wobei ſie das zur Torſpreſſung benöthigte
Material auf Feldſchienen der Betriebsmaſchine zuführen Dieſe
wiederum wird von einem 12 Pferdekräfte ſtarken Spiritus
motor in Bewegung geſetzt Dieſe Maſchine vermag pro Tag
60,000 Steine fertig zu ſtellen Der Abſatz ſoll befriedigend
ſein etwa 80 Leute verdienen durch dieſe in Schwung ge
kommene Torfinduſtrie ihr Brot

Wernigerode 2 Juni Harzausflüge Der geſtrige
Sonntag wird viele Harzwirthe für den Ausfall zu Pfingſten
einigermaßen entſchädigt haben Die Exktrazüge waren gut be
fetzt und auch aus der Stadt eilte alles hinaus ins Freie ſo
daß die Straßen am Nachmittage wie ausgeſtorben waren
Deſto lebhafter ging es an den Ausflugspunkten der Umgebung
zu Jn Chriſtianenthal ſollen an 1000 Perſonen geweſen ſein
Jm Hotel Mühlenthal auf der Harzburg in den Haſſeröder
Hotels und auf der Steinernen Renne war kaum ein Plätzchen
zu erlangen

Bleicherode 2 Juni Bürgermeiſterſt elle Die
Ausſchreibung der Bürgermeiſterſtelle mit einem Gehalt von
3100 M iſt vom Herrn Regierungspräſidenten nicht genehmigt
worden Die Stadtverordnetenverſammlung hat deshalb alle
drei Jahre Zulogen von je 300 M bewilligt und nach hierzu
eingeholter Genehmigung die Stelle nochmals ausgeſchrieben

Ziegeunrück 31 Mai Unglücksfall eines Radlers
Auf einer Geſchäftstour die der Mehlhändler Geßner aus
Pauſa mit dem Rade unternahm fuhr der Mann in der Nähe
des Rittergutes Erlemannsdorf mit ſolcher Wucht gegen einen
Baum daß er einen Schädelbruch und eine ſchwere Gehirn
erſchütterung erlitt und hoffunngslos darniederliegt

Ordensverkleihung Verliehen wurde Dem Stadtverordneten Kauf
mann Karl Walther zu Erfurt der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe

Erledigte geitee und 37 erſte l len Durch die Peuſionirung
ihres Jnhabers wird die Pfarrſtelle zu Gorsleben Diözeſe Heldrungen am
1 Oktober d J frei werdeu Sie unterfällt der freien kirchenregimentlichen

r und gewährt neben freier Wohnnng ein Einkommen von etwa
5 M Hiervon ſind vom 1 Oktober d J ab acht Jahre laug 1507 M
als Pfründenabgabe an den Penſionsfonds der evangeliſchen Landeskirche ab
zuführen Zur Stille gehört eine Kirche Die Wiederbeſetzung erfolgt diesmal
durch Gemeindewahl Da das Einkommen ueben freier Wohunng 3600 M
überſteigt ſo ſind nur Geiſiliche welche nach Ablauf der Pfrüngenabgabe eine
Dienſtzeit von mindeſtens zehn Dienſtjohren haben wählbar Turch Ableben
ihres Jnhabers iſt die mit Ablanf der Gnadenzeit am 30 September d J zu
befetzende Diakonatſtelle zu Weißenfels Diözeſe gleichen Nomens frei ge
worden Sie unterſteht dem Privoipatrong nd gewährt neben freier Woh
unvg das Grund von 1800 M Der in die Oberprediger und Ephoral
Pellg zu Stendal betnfene bisherige Digakonns und Syperintendent Brunabend
in Gardelegen iſt zum Superinteſidenten der Diözeſe Slendal ernannt worden
Zu der erſedigien evangeliſchen Ober Pfarrſteſſe an der St CäctlienKirche
r Als leben a S in der Ephorie Könnern iſt der bisherige Pfarrer in

en Werbig rer Heinrich Ludwig Friedrich Da ab berufen und beſtätigt
worden Die erledigie evangeliſche Pfarrſtelle zu Boragk in der Eyhorie
Liebenwerda iſt dem bisherigen Predigtamtskandidaten Karl Eottlieb Otto
Dreſcher verliehen worden Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Dubro
in der Ephorle Herzberg iſt dem bisherigen Predigtamtskandidaten Ernſt Paul
Marlin Schöne verliehen worden

La Beruburg 2 Juni Stadt Haushaltsplan Bander ſtädtiſchen Gasanſtalt Jn der heutigen öffentlichen
Figuns hat der Gemeinderath den Stadt Hanushaltsplan für
I Juli 1902/1903 auf 697,500 M feſtgeſetzt während in dem
Etat ſür das Waſſerwerk die Geſammt Einnahme und Ausgabe
142,900 in dem für das Schlachthaus 53,400 M und in
dem für den Viehhof 2864 M betragen Das Waſſerwerk wird
einen Ueberſchuß von 18,779,26 das Schlachthaus einen
olchen von 1979,50 M ergeben Die Einkommen und Häuſex
teuer je 25 ſowie die Ackergrundſtener 8 Einheitkn
ringen 387,000 die Gewerbeſtener 27,000 M die Tanz

ſteuer 7900 die Vrau und Bierſteuer 22,000 M und die
undeſtener 6400 M Als Banterrain für die ſtädtiſche
asanſtalt iſt der Dröbelſche Teich in Ausſicht genommen Er

iſt 9,7 Hektar groß und Eigenthum des Fistus der 3000 M für
den Morgen n wenn die Stadt das ganze Areal

4 in anderen Walddiſtrikten
chsthum der Bäume ſelbſt

erwirbt andernfalls ſoll der Preis 8500 M ſein Da die Ver
erru über den Werth des Terrains verſchiedener Meinung

war der Gegenſtand in der nächſten Sitzung nochmals zur
Berathung kommen

Deffau 2 Juni Normaluhren Eine eigenartige
Elzplchtung iſt hier neu eingeführt worden An die von dertadt zu errichtende ettrive Uhreneinrichtung können
rivatperſonen gegen Beza Khüeßen lez n r Miethe antadt beſorgt auf ihre Koſten die Ausführung der oberirdiſchen

Drahtleitung ſowie die Anbringung einer Uhr an gewünſchte
Stelle im Jnnern des Hauſes trägt auch die ſämmtlichen
n Der Abnehmer muß ſich auf fünf Jahreverpflichten die Uhr zu behalten und hat bei Anbringung einer

Uhr im Jnnern des Hauſes jährlich 20 M zu zahlen für jede
weitere Uhr 10 M

Weimar 2 Juni Das hieſige Metropoltheateriſt am Sonnabend in öffentlicher Auktion beim Amtsgericht
r worden Erſtanden wurde es durch den zweiten
Hypothekenglänbiger Walter John in Gera für den Preis von
103,000 M Hypothekenſchulden der Gläubiger ſind im Betrage
von 147,000 M vorhanden Die dritten Hypothekengläubiger
fallen mit ihren Forderungen aus

Gera 31 Mai Die Bismarckſäule auf dem
Steinertsberge geht ihrer Vollendung entgegen Die Eiſen
gießerei Jahr hat das große Feuerbecken geſtiftet das den Bau
abſchließen ſoll Der Verſchönerungsverein übernimmt die Her
ſtellung der gärtneriſchen Anlagen

s Zwätzen bei Gera 1 Juni Ueberfahren Geſtern
gegen Abend wurde auf dem ſächſiſchen Bahnhofe der Schaffner
Richter aus Gera von einem Zug überfahren und ſofort getödtet
Der Unglückliche war ausgeglitien als er auf ſeinen Bremsſitz
klettern wollte Er hinterläßt Frau und Kinder und war als
ein tüchtiger Beamter bei ſeinen Vorgefetzten beliebt

Altenburg 2 Juni Aus vergilbten Blättern
Vor 400 Jahren im Mai 1502 war im Altenburger Lande eine
große Raupenplage man ſtampfte mit jedem Schritt das Vieh
zeug nieder aber immer neue Myriaden krochen heran Die
Chronik ſchreibt wörtlich darüber Jm Maymongt ſind grauſam
viel Raupen Kueg welche nicht allein die Gärten ſondern
auch in den Wäldern das Laub von den Bäumen abgefreſſen
daß die Bäume faſt ganz entlaubet wie im Winter geſtanden
ja es iſt des Geſchmeißes ſo viel geweſen daß es auf die
Folgen etrochen und von Menſchen und Vieh zertreten
vorden iſt

Dresden 2 Juni Vergiftung Abſchiedsworte
Eine Auſwärterin in der Ankonſtadt iſt infolge von Vergiftung

Früh anf falſchen Weg gerathen ſind W Kinder die kürzlich
in Lübeck verhaftet wurden Ein 13jähriges Mädchen und ein
8jähriger Knabe waren in Wandsbek in den Zug eingeſtiegen
um nach Schwerin zu fahren Bei der Durchſuchung wurden
bei dem Mädchen 416 M 25 Pf in bagarem Gelde und Uhren
und Goldſachen im Werthe von 100 bei dem Knaben nur
Näſchereien gefunden Das Mädchen geſtand bei dem Verhör
das Geld bei einem Wandsbeker Schuhwaarenhändler ge
ſtohlen zu haben Ein Poliziſt aus Wandsbek holte die
jugendlichen Sünder von Lübeck ab

Jm neuen Hafen Cuxhaven legte als erſter Dampfer Graf
Walderſee von der Hamburg Amerika Linie mit 400 Kajüt
paſſagieren aus New York am Sonntag an Jn zwei Extra
zügen begaben ſich dann die Paſſagiere von dem neuen Bahnhof
aus nach Hamburg

Eine große Tropfſteinhöhle wurde in Schleſien entdeckt
Jn den Kalkbrüchen an der Oſſſeite des Kitzelberges Kalkwerk
Tſchirnhaus bei Schönau wurde eine prächtige Tropfſteinhöhle

entdeckt die einen beträchtlich größeren Raum einnimmt als die
im Jahre 1822 erſchloſſene Kitzelhöhle Zahlreiche Tropf
ſteinbildungen ſind in der Höhle enthalten

Wie man in Norwegen die Tingeltangel bekämpft berichtet
der Matin Die Prediger in Chriſtiania haben danach ein
ziemlich überraſchendes Mittel gefunden um die Tingeltangel
die Herde der Sittenkoſigkeit und Orte der Verdammniß zu
bekämpfen Sie haben religiöſe Zuſammenkünfte veranſtaltet
bei denen ein A lnematograph die Scenen die in den alsſtrafbar bezeichreten Lokalen dargeſtellt werden wiedergiebt
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e Die Leute drängen
evangeliſchen Miſſionshauſes und bezahlen ſogar einen guten

Seit mehreren Woc
voller Fremder durch die Landſ
Olympia beſucht und beſonders die aus dem Alterthum be
rühmten Schlachtfeld er des Landes anufgeſucht hat
begleitet von einem Dolmetſcher der fi

Zuſchauer vorüber während ein Phon raph einige Lieder
die bezweckt anſtändigen Leutenauſtellungen empuflößen folgen
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Von einem dem Trübſinn verfallenen Burengeneral wird ans
hen reiſt ein geheimniß

chaft des Peloponnes wo er

Er iſt
für den Fremden alle

iß da der letztere mit niemand
ſpricht und in unſteter Weiſe von einem Ort zum andern eilt
Die t erſtatteten der Regierung in Athen über

onderbaren Reiſenden Bericht worauf der Dolmetſcher auf
Geheiß des Miniſters des Jnnern feſtgehalten und gezwungenwurde über die Perſönlichkeit des Reif

Nach langem Drängen erklärte dann der Dolmetſcher der
Fremde ſei ein bekannter General der Burenarmee der während
des Krieges im Laufe von 5 Monaten 17 Verwandte darunter

zwei Brüder und vier Söhne verloren habe
Familie ganz allein übrig geblieben und ſei darauf

enden Auskunft zu geben

Er ſei

Jetzt reiſe er bereits ſeit vielenMonaten durch die Länder Südeuropas umher ohne t einen
Menſchen zu ſprechen Den Namen des Fremden gab er jedoch

Am Crebe Garißaſd es Auf Caprere fand geſhey n
Anlaß der zwanzigſten Wiederkehr ſeines Takekrge
großer Betheiligung eine Feierlichkeit ſtatt
wurden am Grabe niedergelegt
auch Juſtizminiſter Cocco Ortu
Königs von Jtalien und der Regierung erſchienen war

Nach Fort de France ſollen wie über Paris berichtet wird
vorläufig keine neuen Vorräthe geſendet werden da die aus
Frankreich und Amerika geſandten Vorräthe für den Bedarf

i Die Lage bleibt unverändert
immer thätig und wirft Aſche aus Der Munizipalrath
in Paris bewilligte 100,000 Francs für die durch die Kataſtrophe

a
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Bradstreet Company halten ihre bewährte
Organiſation der Geſchäſtswelt empfoblen
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Tarif und Jabresbericht in allen Byreans voſtſrei Die Ober

uskunſtei befindet ſich in Berkin Charlottenſtr
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geſtorben Sie hatte aus Verſehen Hundspeterſilie genoſſen
In einer verkorkten Flaſche die aus der Elbe geſiſcht wurde Hivldende Zins insu en a d r eder We e für termin ues ursnolisenthielt mit Paul K und Pepi S unterzeichnet Näheres t 925darüber ob eine Myſtifikation oder ein Doppelſelbſtmord vor treit non 27321 23 l 4 935
liegt iſt noch nicht ermittelt n e e e a 10 1 34e ae t D 19 eD o 45 5 I u 7 108,70bVermiſchtes e a t r 1666 17 o 35 F TSrkur 31/2 15 u I u 1 10Bei der Wiedergabe von Porträts in der Woche iſt bekanntErfurter 4 proz Stadt An 19001 Ha
lich auch oft die Fixigkeit der Richtigkeit bedentend über So do do 19001 1c Halboratädterg/290 4 u 10 32 98,500iſt jetzt der Schwindler Familie Humbert auch noch Nännalurger r l l 1 u 7 a 6, c00das Malheur paſſirt in dem Scherlſchen Blatt in Berlin ab go 19001 I i u 7 102,500
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ſind erhellt aus folgender Bekanntmachung des Polizei Suohaisohe 409/0 landaehaltf Plaudbr l u 2 2 7

e e n r ſind der vieſigen 3 e u u 17 L 98,806riminalpolizei eine Reihe von Anzeigen zugegangen nach e 7 l a 5 u 5505denen Mitglieder der vom Pariſer Unterſuchungsrichter ver an mere e 17 e
folgten Familie Humbert in Berlin geſehen ſein ſollen Die o gao 4720/0 Ia u 7 42 102,502
Ermittelungen haben in allen Fällen die Grundloſigkeit dieſer Hanlesche Strassen bahn 40/0 h l I n 7 4 96,003
Anzeigen ergeben die anſcheinend durch unzutreffende in laollesche Union laschinenfabr
der Preſſe veröffentlichte Abbildungen der geſuchten Per o O mit 203 Proz rüokz
ſonen veranlaßt worden ſind Um nun weiteren Beun n 4 17ruhigungen des Publikums und den Verdächtigungen un aelrut ter retleven e
betheiligter Perſonen vorzubeugen wird darauf hingewieſen daß Nebra l a 7 adie in Nr 21 der illuſtrirten Zeitſchrift Die Woche vom Bernb Mfaseh Fabr 4 Obl rekz Ioö1 l I u 7 A
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5 i 19 K 102 roz 14 mJlluſtrirten Zeitung vom 25 Mai 1902 abgedruckten Photo werren Weistent re 400 h 10001 a i 510000
graphien der Famille Humbert im großen und ganzen mit den erzeh Weiasent Br 400 18981 l u 7 4 100003
vom Pariſer Unterſuchungsrichter derbreiteten Bildern überein Foitzor Puratff u Solsrölfahbrik 9 9/0 h

Deshalb ſtürzt ſich Jung und Alt doch wieder jede Woche Schuldy unkündb bis 1904 1 u 1 4 99,506
Pinie Woche um das Neueſte im Bild naturgetreu zu be en 0 r L 148,50b2
ich igen pRre un rech RK en Ir erf Akt 190 1 7Zweinndfünfzig Landwirthe Englands die dort zu den größten re An n i
Bodenbeſitzern gerechnet werden ſind auf einer Studienreiſel Cöanern Malzfabrik Aktien 190001 122 7 z
in Berlin eingetroffen Sie wollen diejenigen großen Döretew Rattmannsd Braunk A 19000 7 4665,00B
Etabliſſements hier kennen lernen welche landwirthſchaſtliche m n r 7 499008Maſchinen und Kunſtprodukte fabriziren Auch aus Ungarn Eſheehideeehen Brauerei es 9 e
kamen engliſche Landwirthe nach Berlin on Zuckerfabrik Aktien Idc0 o 21 5 4neber einen Ranbmord in Altong berichtet der Hamb alle fletistedt E I A g 20/o 190001 332 4 4 380,90B
Korr Als am Sonnabend nachmittag 452 Uhr eine Hafen e erererze eſtraße 11 wohnende Frau nach Fpiſe gurüdktehrte bentertte fie Uaneneh Bee Akten o I l
daß die Wohnungsthür einer auf demſelben Korridor wohnenden jigilegehe Poriland Cement Fabr 1901 5 1 4
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Backhaus ſie war 50 Jahre alt Der Befund der Leiche läßt Zeltzor Paraſf u Solaröltabr Akö 192102 4 4 129,500
erkennen daß die Frau den Einbrecher überraſcht hat als ſie r v loc008 2 e S 168,506
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bewährte Konſtruktion

Iödnbardt Soll
Gr Ulrichſtraße 13/15

Pelzwaaren
übernimmt zum Conſerviren gegen
Motten nud FenersgefghrGhristian Woigt

Schmeerſtr 21

W reizende MuſterKinderwagen zu Susnghuis
bill Preiſen Ausverkauf vorjähr ff
Kinderwagen 2 große Leiterwagen

4Ctr trag um vollſt dam zu räum
M Koch s Korbgeſch Geiſtſtr 21

Altbewährte Specrialität

HEäERe Seäct
garantirt aus Traubenwein brillant
monſſirend offerirt bei Abn in Kiſten
von 1260 Fl à 1/1 Fl mit 1Mkinkluſive Emballage vor der am
1 Juli 1902 in Kraſt tretenden

Schaumweinſtener
2/1 Probefl 3 Mk frei per Nachnahme

Rheiniſche Sektkellerei
Curt Kramer Leipzig Co 137

Rühmende Anerkennungen u regelm
Nachbeſtellungen aus beſten Kreiſen

Sand und Kies
für alle Zwecke Ia lehmfreie Qualität
liefert billigſt frei Bahnwagen Dieskau
bei HalleDieskauer Kiesgrube G unt b H
Leipzig Entritzſch Telephon 5282

Zintzſch

Zahnhalsbänder
der Gebr Greninger befördern
Kindern das Zahnen außerordentlich

erſtelaſſiger engliſcher und irländiſcher

Reit und Jagdpferde
eingetroffen iſt darunter befinden ſich Cobs ſowie mehrere Vollblüter mit Einfuhrcertificat
Die Pferde ſtehen in meinen Stallungen zur gefl Muſterung bereit

Leipzig Aue n Ernst Sack
L Connetwitz Marienſtr 4 en Hoflieferant

S Für i Neebringe ich die Vermliethung von

Sekrunſcyueßern
in meinem

feuer und ateb er
zur Aufbewahrung von Juwelen Gold und Silbersachen aller Art

Doknmenten Geld nnd Werthpapierenin ceimnpfehlende Erinnerung

77 7 5 De C e Bank ueschüüft
Martinsberg 9 Vernsprecher 453

Die hervorragendsten ges gesch Erfindungen sind folg Neuheit
Imprägnirte Dauertücher imprägnirte Dauertücher G

Heta guteSchuhputz
chem präp orangefarbig giebt farbig Schuh
werk gelb u andersfarbig sow schwarz Lack und
Chevreauxleder nur nicht Wichsleder durch

einfaches schnelles Reiben damit den
urspräüngliech neuen Lederglanz

u bleibt d Sohuhw stets ansehnl u ohn Flecke

zur sofortig Hoechglanzerzeug all Metalle wio
Messing Kupfer Nekel Gold Silber ete durchoinfaek schnell Reiben m dies chem präp
hellroth Monato vorhalt wascehb Dauoerputztuche
ohne zu schrammen ohne Metall anzugreif
Keine Pasta Keine Schmiere erforderl

Be Proels 20 F pro Stück T
t 66 ehem präp DauerFür Monate urreien Preis 50 t pro Ster en h hie

Kein Lack keine Creme etc erforderl all Art a neu Hochgl Preis 50 Pf p St
Man achte darauf d jed Dauert d betreff Stemp Metallputz Schuhputz od Möbelputz
trägt Fabrikanten Saxonia chem techn Fabrik Presäen Marienstr 10 Erbältlich in DProgerien

sowie einschlägigen Geschäften

In Halle bei H Waltsgott ſ Haupt Depöt bei MHelmvbold Oo, Halle a S l
S Vool Und Noorhäſer Koſſenäure Vooſhäer
Douechen ete verabreicht Wochentags von 6 Uhr früh bis 7 Uhr Abenäs
Sonntag s bis 1 Uhr Mlittags

i S w S en r neJ 2 c2 e S ea S c S hKa S J J I
S ee e S

Bad Wittekind 8 m 4e

togen Oho
r

P P
Einem geſchätzten Publikum von Halle und Umgegend bierdurch die

daß ich am 1 Jnni a e das bisher vonergebene Mittheilung
ustav Reiter

Untere Leipziger Str 12 Nähe der Ulrichskirche
innegebabte

Gonfturen
verbunden mit Lager in feinen

Chocoladen Cacaos Thees ete
übernommen habe

Indem ich um geneigten Zuſpruch bitte verſichere ich daß ich es mir
angelegen ſein laſſen werde ſtets nur gute
zu liefern

Eriny Mötteritzs eli Förder Einrichtung
als Fördermaſhine Förderkörhe Förderwagen v

Complette
guterhaltene

ſofort billig abzugeben

Blitzableiter prüfungen
führt ſachgemäß aus

Paul Kertzinger

Gelverkſchaft Minna

bestes alkoholfreies Tafelgetränk
6 Flasche 50 Pfennlg

empfehlen

Gebr 0Gurossh Sächs Hoſlieferanten
Grosse Ulrichatrasse Nr 58

Haemacolade
1 Pfand 2,00 M

e
j a c

kräftigend und gesund für

Schwache Kinder und Blutarme
I Enthält echtes trockenes Haematogen Kakao Zucker u Stärkemehl

Erhältlich in Apotheken und Drogerlen

eu o c

Friedrichſtraße Nr 33
Teleph 2285

Herrn
CHE gueänban

Apfehwein
Kelkere

Pripket

Quedlinburger
Reinetten

Apfehwein

naturrein
sehr angenehmer Gesuhmack

erfrischeud bekömmlich
22 goldene und silberne

Medaillen

Geschäſt

Waaren zu mäßigen Preiſen
Hochachtungsvoll

Blasen u Nierenkranken
ist dringendst zu empfehlen der Besuch des kgl Mineralbades

Brückenau sowie zur Trinkkur das

e S S SKl Bayr Mineralbad Brifckenau
Wernarzer Wasser ist von hervorragender Heil
wirkung bei harnsaurer Dlathese Gieht Nleren
Steln Orles u Blasenleiden sowie allen übrigen
Erkrankungen der Harnorgane Die Quelle ist

seit Jahrhunderten medizinisch bekannt
Erhäſtheh In allen Apotheken u Kineralwasserhdigen BSchutzmarke

Nach neueren Erfahrungen ist Wernarzer Wasser auch
ausserordentlieh wirksam zur Aufsaugung plenr
tischer Bxsudate

Hauptntederlage in Halle bel Herren Holtinbold G Co
c

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Anna bei Weiſſand i Auh

II Steimmetzhotograph
jetzt Alte Promenade b

Café Monopol
13 Visit von S Mark an
13 Cabinet 10

anz Unterricht e o
ertheilt ſicher ſchnell zu jed TagesAbendzeit A Fröbe enrieitenſe

Eine wahre

Wohlthat
beſonders für Damen iſt um z eZeit eine Kopfwäſche Dieſelbe ſt
äußerſt angenehm und reinigt die
Kopſhaut ſowie die Haare auf das
Gründlichſte Durch Anwendung des
patent Hanrtrocken Apparates
trocknet jedes Haar in ganz kürzer Zeit
bis auf die Kopfhaut es iſt daber jede
Erkältung bei kühlerem Wetter ſelbſt
im Winter vollſtändig ausgeſchloſſen

Bei Zuſicherung ſauberer und ele
ganter Bedienung

Kopfwaſchen mit Friſiren 1
für Kinder 75Fritz FMliüscolilce Friſeur

An der Univerſität 17
Als tüchtiger und praktiſcher

Hanszimmermann
empfiehlt ſich Alw FHay Saalberg 8

Auch in Stärkefabrik Einrichtung
neues Verfahren bewandert

m

Otto J eust

Dachpix ist das beste
für Püäppen u Metalldächer

D R P Nr 64680

AEGäkO B
Mittwoch den 4 Jnni Vormittag

von l/2 10 Uhr ab verſteigere i
Geiſtſtraße 39

1 nenes Fahrrad 25 Mille div
Cigarren eine Partie verſchGläſer u Steingnutgeſchirre Ta
bakspfeifen Peitſchen Spazier
ſtöcke Wachsſtöcke Federhbalter
eine Partie Vierflaſchen Herreu
kleidnngéſtücke Frackauzug
Taſchennhr 1 gold Sblipsundel
u v a SVricdräch Anct Commiſſ

Stoff Auetion
Mittwoch den 4 d Nachm 2 Ubr

verſteigere ich Geiſtſtraße 39 im
n s gegen Bgarzr Poſtenreionene Herreukleiderſtoffe
für Auzüge Hoſen 2e 1 Partie
kl Reſte für Kinderſachen

J Stemmlez
gerichtl vereid Taxator und Auetions

Kommiſſar Kl Ulrichſtr 32 S

Pferde Auetion
Mittwoch den 4 Vormittags

8l/2 Uhr verſteigere ich Markt 23
BDyldener Ning für Nechnung wen
es angeht

1 Pferd ſchwarzbraune Stute
1 Topf Honig

öffentlich meiſib gegen Bagarzablung
Oskar Knoche vereid Auctionator

Große Steinſtraße 63

Verſteigerung
Donnerstag den 5 Jnni er Vor

mittags 11 Uhr verſteigere ich auf
Rittergut Löſſen bei Merſeburg
für Rechnung wen es angeht g 2

11 gemäſtete jnuge Stiere

et 13 a en 30 Mai 10902
Tauchnitz Gerichtsvollzieber

Inventar Auetion
in Niemegk bei Bitterfeld

Am Donnerstag den 5 Jnni von
früh 9 Uhr ab ſoll auf dem bisher
Onvl Kitzing ſchen Gute in Nie
megk das nachſtehende lebende und
todte Wirthſchaftsinventar öffentlich
meiſtbietend verkauft werden

5 ſchwere Pferde 8 Kühe neumilch
3 Schweine 50 Hühner 5 Leiter
wagen darunter ein faſt neuer 4zöll
1 Hundewagen 1 Dreſchmaſchine
hochſtehend mit Schüttelzeng 1 Säe
maſchine 1 Häckſelmaſchine 1 Nach
harke faſt neu 1 Fege 2 Pſlüge
5 e 1 Hackpflug 3 Walzen1 dreitreilig 1 Dezimalwwagge mitGewichte Rutſch u Pferdegeſchirre
Geſindebetren Stroh Dung n ſonſt

ur Landwirthſch gehör Gegenſtände
Abends von 7 Uhr ab werden im

Gaſthof zu Niemegk weitexe Gebote
guf die noch vorbandenen Gebänd
Aecker u Wieſen des bisber Ca
Kitzing ſchen Gutes in Niemegk angeu

Mit 2 Beiblättern
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